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Botschaft an den Grossen Gemeinderat für die 5. Sitzung vom 22. Oktober 2026 

Traktandum Nr. 5 

Registratur Nr. 10.3.73 

Axioma Nr. 11529  

Departement Finanzen/Steuern 

Ostermundigen, 15. September 2026 / LauTho 

Überparteiliches Postulat betreffend Prüfung der Prioritäten bei den anstehenden, 

grossen Investitionsvorhaben; Beantwortung 

Wortlaut 

Der Gemeinderat wird gebeten zu prüfen und dem GGR darüber Bericht zu erstatten, wie die 

Prioritäten der anstehenden, grossen Investitionsvorhaben, die Abfolge der Projektausfüh-

rung und die Freigabe der jeweiligen Investitionstranchen bzw. finanziellen Ressourcen so 

gesetzt werden können, dass die Eckwerte unserer Finanzstrategie eingehalten werden. Der 

Bericht ist dem GGR spätestens mit dem nächsten Projektierungs- oder Ausführungskredit zu 

erstatten. 

Begründung 

Aktuell laufen bereits ein paar grosse bzw. kostenintensive Projekte. So werden unter Ande-

rem gerade der Um- und Neubau der Schulanlage Rothus und der Neubau der Dreifach-

Sporthalle umgesetzt. Weitere Grossprojekte sind bereits aufgegleist oder am Horizont sicht-

bar. Hier sind insbesondere folgende zu erwähnen: Tram Bern Ostermundigen (Ausführungs-

kredit beschlossen), Kindlerhaus (Projektierungskredit beschlossen), Verwaltungszentrum und 

der Fussballcampus Region Bern. All diese grossen und sehr teuren Projekte belasten die 

Gemeindefinanzen enorm und wir können es uns schlicht nicht leisten, sie parallel zu realisie-

ren. Deshalb bitten wir den Gemeinderat zu prüfen, wie die Projekte gestaffelt so ausgeführt 

werden können, dass die Investitionsausgaben in den kommenden Jahren innerhalb der Eck-

werte unserer Finanzstrategie abgewickelt werden können. 

 

Eingereicht am: 25. Juni 2026 

Unterzeichnende: Gerhard Zaugg (SVP), Ulrich Steiner (SVP), Lukas Lanz (FDP), Marisa Herren 

(SVP), Hans Peter Friedli (SVP), Daniela Feller (FDP), Angelo Andres (SVP), Adrian Gränicher 

(SVP), Alexander Wahli (GLP) 

 

1. Stellungnahme des Gemeinderates vom 15. September 2026 

Die aktuelle Finanzstrategie der Gemeinde Ostermundigen wurde vom Grossen Gemeinderat 

im Herbst 2021 zur Kenntnis genommen. Das Ziel des Gemeinderates war es, mit der Finanz-

strategie den längerfristigen finanziellen Handlungsspielraum zu gewährleisten, die beste-

hende Infrastruktur zu unterhalten und insbesondere den wachstumsbedingten Ausbau der 

Infrastruktur zu finanzieren. 
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Mit der Finanzstrategie sollte ein Planungs- und Controllinginstrument geschaffen werden, 

das die Abwägung von Investitionen, Schulden und Steuerkraft ermöglicht (GGR-Botschaft 

vom 28. Oktober 2021). 

Seit 2021 haben verschiedene unerwartete Ereignisse und Entwicklungen mit grossen Auswir-

kungen stattgefunden, z.B. die COVID-19-Pandemie, der Beginn des Ukraine-Kriegs und die 

damit verbundene starke Zunahme der Bau- und Energiekosten. Gleichzeitig mussten gewis-

se Investitionen zwingend getätigt werden, insbesondere im Bereich Kindergärten und Schul-

raum. Die bedeutendsten Einzelinvestitionen sind, wie im Postulat erwähnt, der Um- und 

Neubau der Schulanlage Rothus und der Neubau der Dreifach-Sporthalle. In der Folge der 

oben erwähnten Ereignisse werden die Eckwerte der Finanzstrategie bezüglich dem Brutto-

verschuldungsanteil und der Nettoschuld je Einwohner bereits überschritten. Dieser Umstand 

lässt sich in den kommenden Jahren nicht mehr ändern. Eine Überprüfung und Anpassung 

der Finanzstrategie an die aktuellen Gegebenheiten ist deshalb Teil der geltenden Legislatur-

ziele. 

Der Gemeinderat ist der finanziellen Stabilität der Gemeinde dennoch nach wie vor verpflich-

tet. Er ist sich der angespannten Situation der Gemeindefinanzen sehr wohl bewusst und wird 

zukünftige Investitionen noch kritischer prüfen und priorisieren. Ausserdem wird er dem 

Grossen Gemeinderat bei grossen Investitionen die Priorisierung erläutern und, wo möglich, 

unterschiedliche Handlungsoptionen aufzeigen, so dass der Grosse Gemeinderat diese Inves-

titionsentscheide unter Berücksichtigung der finanziellen Situation der Gemeinde umsichtig 

treffen kann. 

2. Antrag 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen sowie Artikel 53 der Geschäftsordnung des 

Grossen Gemeinderates, beantragt der Gemeinderat dem Grossen Gemeinderat, es sei fol-

gender 

B e s c h l u s s    zu fassen: 

Das Postulat wird erheblich erklärt. 

Gemeinderat Ostermundigen 

  

 

Thomas Iten Saskia Niggli 

Präsident Stv. Gemeindeschreiberin 


